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Vor der Montage lesen Sie bitte die nachstehende Montage- und Bedienungsanleitung, 
sowie die Garantiebedingungen.   
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1. Vermeiden Sie unbedingt das Trockenlaufen der Heizpatrone (ohne Wasser). Den 
Stecker erst nachdem der Wasserbehälter mit Wasser gefüllt ist ans Netz 
anschließen. Andernfalls kann die Heizpatrone wegen Überhitzung beschädigt 
werden und muss durch eine neue ersetzt werden.    

2. Nach der Montage der Heizpatrone, muss der Netzstecker jederzeit zugänglich 
sein. 

3. Sollte das Anschlusskabel beschädigt werden, so sollte es beim Hersteller, oder 
einem Reparaturfachbetrieb, bzw. von einem Fachmann ausgewechselt werden, um 
eventuellen Gefährdungen vorzubeugen.  

4. Die GTI-Heizstäbe müssen gemäß den geltenden Vorschriften, Normen und 
Herstellerempfehlungen installiert werden. Die Nichtbeachtung dieser 
Empfehlungen kann zum Verlust der Garantie führen. Das Netzkabel sollte an ein 
effizientes Stromnetz angeschlossen werden, das den geltenden Vorschriften 
entspricht. 

 
 

 
Der Grund für den Verlust des Garantieanspruchs ist der Anschluss des Heizgeräts an die 
Stromversorgung mittels provisorischer, sogenannter Behelfsinstallationen, die eine unmittelbare 
Gefahr für die Sicherheit darstellen und sowohl das Gerät als auch die Elektroinstallation 
beschädigen können. 

 



                                                                                                                            GTI 400 V Ausführung 2.34 

 

Version  02/34   HEIZLANDO 3,0-9,0 3

1. Allgemeine Informationen 
 

GTI-Heizstäbe werden zur Wassererwärmung in offenen und geschlossenen Metallbehältern 
eingesetzt, insbesondere in emaillierten Warmwasserspeichern sowie in Pufferspeichern ohne 
keramische Emaille-Innenbeschichtung. 
Bei Behältern, die durch kathodischen Korrosionsschutz mit Magnesium- oder 
Fremdstromanoden geschützt sind, sollten die Heizelemente teilweise oder vollständig 
elektrisch von den Tankwänden isoliert werden. Dadurch wird die elektrochemische 
Potentialdifferenz im wassergefüllten Tank zwischen dem aus Spezialedelstahl INCOLOY 
gefertigten Heizelement und dem Kohlenstoffstahlbehälter teilweise ausgeglichen; die 
Haltbarkeit des Heizelements und die Lebensdauer der Magnesiumanode steigen deutlich. 
Die Heizelemente sind in einem Metallkopf montiert. Zur definierten elektrischen Anbindung 
der Heizelemente an den Tank wird ein Erdungswiderstand mit passend gewähltem Wert 
eingesetzt, der die Elemente in den kathodischen Korrosionsschutz des Behälters einbindet. 
Diese Lösung schützt die elektrische Heizung in emaillierten Tanks optimal vor beschleunigter 
elektrochemischer Korrosion und erhält gleichzeitig sowohl den kathodischen Schutz des 
Tanks als auch die Lebensdauer der Magnesiumanode. 
 

 
 

 
 
Die GTI-Heizstäbe in der Maxi-Ausführung ist für den Einsatz in emaillierten und 
nicht emaillierten Tanks geeignet. 
Sie ist jedoch nicht für den Einsatz in Tanks aus Edelstahl und säurebeständigem 
Stahl geeignet.  
 

 
 

2. Aufbau und technische Daten 
 

GTI-Heizstäbe bestehen aus Rohrheizkörpern mit innenliegendem Widerstandsdraht, 
isolierenden Gehäuse­elementen, einem Metallkopf und einem Gehäuse, das ein 400-V-
Drehstromnetzteil aufnimmt. 

Zur Ausstattung gehören ein stufenlos einstellbarer Thermostat sowie ein nicht selbsttätig 
rückstellender Temperaturbegrenzer zum Schutz vor Überhitzung. 

Der Thermostat­knopf und die LED-Anzeige sind in den Deckel eingelassen, der das 
Gehäuse nach oben abschließt. 

Der untere Teil des Gehäuses trägt einen gerändelten Metallkopf mit 1½″-Gewinde, über 
den sich der Heizstab in die Muffe des Speichers einschrauben lässt. 

Schematischer Aufbau und technische Daten sind in Abbildung 1 bzw. Tabelle 1 dargestellt. 
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1 - Gehäuse 

2 - Abdeckung 

3 - Heizelement 

4 - Temperaturregler 

5 - Kabeldurchführung 

6 - Kontrollleuchte 

7 - Netzkabel 

8 - Sicherheitstemperaturbegrenzer 

9 - Gehäuse des Temperatursensors 

10 - Dichtung 
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Abb.1 Aufbau der Heizpatrone 

Tab.1 Technische Parameter der Heizpatrone. 

Heizpatrone-
Typ 

Leistung 
Anschluss-
spannung 

Unbeheizte 
Zone 

Einbaulänge 
bis zur 

Dichtung 

Gewinde-
anschluss 

Minimal 
Volumen 
Panzer 

[kW] [V] [mm] [mm] [Zoll] [Liter] 

GTI  3000 3,0 3~ 400 100 300 1 ½” 80 

GTI  4500 4,5 3~ 400 100 410 1 ½” 100 

GTI  6000 6,0 3~ 400 100 520 1 ½” 100 

GTI  9000 9,0 3~ 400 100 735 1 ½” 250 

 

3. Installation der Heizpatrone 
3.1 Installation in einem Behälter 
A. Behälterart 

Der Behälter einschließlich aller Anschlüsse muss aus Metall bestehen. Die Konstruktion der 
Heizpatrone stellt den Schutzleiterkreis sicher, da die Schutzader des Netzkabels direkt mit 
dem Einschraubkopf und damit mit dem Metallbehälter verbunden ist. 

B. Arbeitslage 

 

 
 
Die Heizpatrone darf nur horizontal oder in einer nahezu horizontalen Lage betrieben 
werden.  

 

Das Heizelement und das Temperaturfühlerröhrchen müssen während des Betriebs vollständig 
in Wasser eingetaucht sein, das ungehindert durch die thermisch erzwungene Strömung 
zirkulieren kann. Die Muffe, in die die Heizpatrone eingeschraubt wird, darf maximal 100 mm 
lang sein, da der Heizstab eine unbeheizte Länge von 100 mm hat, ist die Muffe länger kommt 
es zur Überhitzung. Das Gehäuse der Heizpatrone darf weder abgedeckt noch wärmegedämmt 
werden, da sonst die ordnungsgemäße Funktion des im Gehäuse montierten Thermostats und 
des Temperaturbegrenzers beeinträchtigt würde. 

Bei der Montage ist sicherzustellen, dass das Heizelement über seine gesamte Länge in den 
Behälter eintaucht und keine inneren Bauteile wie Wärmetauscher oder Tauchhülsen berührt. 

C. Druckbehälter  

Die Heizpatrone ist für die Installation in Druckbehältern mit einem zulässigen 
Betriebsüberdruck von maximal 10 bar ausgelegt. 
Sämtliche Montage-, Installations- und Betriebs­vorschriften des jeweiligen Behälters sind 
strikt einzuhalten. 
Insbesondere muss ein Sicherheitsventil verbaut werden, dessen Ansprechdruck den in den 
Betriebsparametern des Behälters festgelegten Wert keinesfalls überschreitet. 
Das Ventil ist so auszuwählen, dass seine Durchflusskapazität die gesamte Heizleistung 
sämtlicher im Speicher verbauter Heizpatronen und Wärmetauscher sicher abführen kann. 
Dabei sind die Vorgaben der Technischen Überwachungs­behörde (TÜV) sowie die 
technischen Datenblätter der jeweiligen Ventilhersteller zugrunde zu legen. 
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Der Öffnungsdruck des Sicherheitsventils darf bei Verwendung der Heizpatrone des Typs 
GTI 10 bar nicht überschreiten.

 
Bei der Installation eines Elektroheizstabs in einen Druckbehälter ist zu beachten, dass für 
diese Geräte unterschiedliche Überwachungsregelungen gemäß Richtlinie 2014/68/EU gelten: 

Elektrische Warmwasserspeicher mit einer maximalen Betriebstemperatur von 100 °C und 
einem Fassungsvermögen bis 300 l — sowie wassergefüllte Behälter, einschließlich 
Wärme­tauscher, mit einer Betriebstemperatur bis 100 °C und einem Volumen bis 500 l — 
fallen unter das vereinfachte Überwachungs­verfahren. Eine Anmeldung bei der Technischen 
Aufsichts­behörde ist nicht erforderlich. 

Elektrische Warmwasserspeicher mit einem Fassungsvermögen über 300 l sowie wassergefüllte 
Behälter (einschließlich Wärme­tauscher) mit einem Volumen über 500 l unterliegen dem 
beschränkten Überwachungs­verfahren und müssen bei der Technischen Aufsichts­behörde 
angemeldet werden. 

D. Abdichtung der Heizpatrone  

Verwenden Sie zur Abdichtung der Heizpatrone ausschließlich eine Flachdichtung Ø 60 × Ø 48 
× 2 mm für plane Dichtflächen an der Muffe oder einen O-Ring Ø 46 × 5 mm, wenn die Muffe 
eine Nut (Einschnitt) zur O-Ring-Aufnahme besitzt. 

 

3.2. Der elektrische Anschluss 
A. Stromversorgung der Heizpatrone 

Die 3-Phasen-Heizpatronen mit Leistungen von 3,0 kW, 4,5 kW, 6,0 kW und 9,0 kW sind ab Werk 
mit einem vieradrigen Anschlusskabel (ca. 1,5 m) ohne Stecker ausgestattet. 

Das offene Kabelende ist an ein dreiphasiges Netz anzuschließen. Verwenden Sie hierfür einen 
vierpoligen Stecker sowie die passende Buchse, die eine allpolige Trennung nach 
Überspannungs­kategorie III gewährleistet. 

Muss das Anschlusskabel verlängert werden, ist ein Leiterquerschnitt zu wählen, der mindestens 
den Werten in Tabelle 2 entspricht. 
 

Tab.2. Mindestquerschnitt der Netzleitungen.    

Heizpatrone-
Typ 

Leistung Stormstärke 
Minimaler 

Kabelquerschnitt  
Kabelversc
hraubung  

Netzkabel 
Durchmesser 

 [kW] [A] [mm2]  [mm] 

GTI 3000 3,0 4,3 1,0 PG 13,5 6,0 ÷ 12,0 

GTI 4500 4,5 6,5 1,0 PG 13,5 6,0 ÷ 12,0 

GTI 6000 6,0 8,7 1,5 PG 13,5 6,0 ÷ 12,0 

GTI 9000 9,0 13,0 1,5 PG 13,5 6,0 ÷ 12,0 
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Nach der Montage der Heizpatrone muss der Stecker bzw. Verbinder jederzeit frei 
zugänglich bleiben.

 

B. Das elektrische Schema  

 

 

 

 

 

1 – Heizelement 
2 – Wärmeregler  
+ Temperaturbegrenzer 
3 – Widerstand 
LS – LED - Signalisierung 
 
 

Abb. 2 Das elektrische Schema 

4. Inbetriebnahme und Regelung der Wassertemperatur 
 
Zur Anzeige des Betriebszustands verfügt das Gerät über eine zweifarbige LED: 
• Grün – Netzspannung liegt an. 
• Rot – Heizpatrone heizt aktiv. 
 

Befindet sich der Drehknopf des Thermostats in Stellung 0 (Schneeflockensymbol) und die 
rote LED bleibt aus, drehen Sie den Knopf langsam nach rechts, bis der Thermostatkontakt 
schließt. 
 

Überwachen Sie den ersten Aufheizvorgang. Danach übernimmt der Thermostat das 
automatische Ein- und Ausschalten der Heizpatrone: Sinkt die Wassertemperatur durch 
Abkühlung oder Entnahme, schaltet er das Heizelement zyklisch zu. 
Mit dem Drehknopf lässt sich die gewünschte Brauchwassertemperatur stufenlos bis 
maximal 70 °C einstellen (Stellung III). Wird die Solltemperatur erreicht, trennt der 
Thermostat die Stromversorgung und aktiviert sie erneut, sobald das Wasser unter den 
eingestellten Wert fällt. 
 

5. Überhitzungsschutz   
 

Die GTI-Heizpatrone ist mit einem nicht selbsttätig rückstellenden 
Sicherheits­temperatur­begrenzer (STB) gegen Überhitzung gesichert. 
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Überschreitet die Wassertemperatur wegen eines defekten Thermostats 90 °C, kappt der STB 
sofort die Stromzufuhr zum Heizelement. 

Eine Wiederinbetriebnahme ist erst möglich, wenn die Heizpatrone abgekühlt ist und der 
Reset-Knopf am STB betätigt wurde – vorher unbedingt den Netzstecker ziehen! 

Vorgehen zum Rücksetzen: 

- Drehknopf 8 (Abb. 1) im Gehäusedeckel abziehen. 

- Dichtung vorsichtig mit einem kleinen Schraubendreher anheben. 

- Roten Reset-Knopf eindrücken. 

Diese Arbeiten dürfen nur von fachkundigem Personal ausgeführt werden, das die Störursache 
ermittelt und dauerhaft behebt. 

 
 

 
 
Ziehen Sie vor dem erneuten Aktivieren des Sicherheitstemperaturbegrenzers den Stecker 
aus der Steckdose bzw. trennen Sie die Stromversorgung.

 

6. Frostschutz   
 
Der in den GTI-Heizstäben verbaute Thermostat besitzt eine Frostschutzfunktion, die das 
Wasser im Speicher auf mindestens +5 °C hält. 
Sie wird aktiviert, indem der Thermostatknopf auf Stellung 0 (Schneeflockensymbol) 
gedreht wird. Diese Position trennt die Heizpatrone nicht vom Netz, sondern schaltet 
ausschließlich den Frostschutz ein. 
 

7. Hinweise für den Betrieb 
 

Bei hartem Wasser sollte das Heizelement regelmäßig entkalkt werden, da Kalkablagerungen 
den Wärmedurchgang verschlechtern, den Stromverbrauch erhöhen und das Heizelement 
beschädigen können. 
 
Die Wassertemperatur im Behälter wird über den Drehknopf des Thermostats eingestellt; 
dabei ist zu beachten, dass höhere Temperaturen sowohl den Energieverbrauch als auch die 
Kalkbildung erhöhen. Bei werksseitiger Einstellung werden folgende Wassertemperaturen 
erreicht: 

 
 

 
 
GTI-Heizstäbe dürfen nicht in Warmwasserspeichern aus Edelstahl oder 
säurebeständigem Stahl montiert werden. 

 

 



                                                                                                                            GTI 400 V Ausführung 2.34 

 

Version  02/34   HEIZLANDO 3,0-9,0 9

 

Drehknopfeinstellung Beschreibung 

 

In Stellung 0 erfüllt der Wärmeregler die Frostschutzfunktion, 
d.h. schaltet die Heizpatrone erst nachdem die Temperatur  
+5oC unterschreitet.  
 

 

Ca.+30oC, lauwarmes Wasser, direkt zum Händewaschen 
geeignet, Wasserstein wird nicht gebildet.  
 

 

Ca.+50oC, Wasser mäßig heiß, geringfügige Wassersteinbildung.  

 

Ca.+75oC, heißes Wasser, verstärkte Wassersteinbildung.  

. 
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8. Garantiebedingungen 
 

1. Die Garantie wird für die Zeit von 24 Monaten gewährt. 

2. Die Garantiefrist beginnt mit dem Verkaufsdatum des Produkts an den 

Endverbraucher, das im Garantieschein eingetragen ist und durch einen vom Verkäufer 

erstellten Verkaufsbeleg (Rechnung) bestätigt wird. 

3. Der Hersteller sichert ein fehlerfreies Funktionieren der Heizpatrone zu, sofern sie 

gemäß dieser Bedienungsanleitung installiert und betrieben wird. 

4. Eine Beschädigung des Heizelements wegen abgesetztem Wasserstein unterliegt keiner 

Garantie. 

5. Während der Garantiedauer hat der Nutzer Anspruch auf kostenlose Reparatur von 

jeglichen Beschädigungen der Heizpatrone, die auf den Hersteller zurückzuführen sind. 

Die Beschädigungen werden in einer Frist von 14 Tagen ab Anmeldedatum beseitigt. 

6. Die Garantie erstreckt sich auf keine Mängel, die auf eine fehlerhafte Nutzung, durch 

unbefugte Personen vorgenommene Reparatur- und Umbauarbeiten, oder auf eine 

anleitungswidrige Montage, oder Bedienung des Gerätes zurückzuführen sind. 

7. Sofern Fehler in der Arbeitsweise der Heizpatrone auftreten, sind diese entweder dem 

Kundendienst des Herstellers, oder dem Verkäufer zu melden. 

8. Die Reparaturweise des Gerätes bestimmt der Hersteller. 

9. Voraussetzung für jegliche Reparaturarbeiten im Rahmen der erteilten Garantie ist ein 

richtig ausgefüllter, vollständiger Garantieschein ohne Fehlerkorrekturen. 

10. In Angelegenheiten, die die vorstehenden Bedingungen nicht regeln, finden die 

Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches Anwendung. 

11. Es wird empfohlen, den Garantieschein während der ganzen Nutzungsdauer der 

Heizpatrone aufzubewahren. 

 
 
 
 
 
 

Elektro- und Elektronikgeräte-Abfall (WEEE) 
 
Das gegenständliche Produkt darf nicht wie Haushaltsabfall behandelt 
werden. Durch eine ordnungsmäßige Entsorgung helfen Sie die Umwelt zu 
schützen. Für detaillierte Informationen bezüglich des Recyclings des 
gegenständlichen Produkts wenden Sie sich bitte an das zuständige 
Entsorgungsunternehmen oder das Geschäft, in dem das Produkt 
erworben wurde.  
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Christian Berlig & Denny Berlig Heizlando GbR  
Geroplatz 76 
06449 Giersleben  
Tel. +49 34746 409790  
                                                                                                                                                                                                         
  

 
 

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG 
(DECLARATION OF CONFORMITY) 

            
Herr                                                           Christian Berlig  
 (Mr)                               …………………………………………………………………… 

(Vorname, Nachname / Surname, Name) 
          
Vertretung  

des Unternehmens                    Heizlando, Geroplatz 76, 06449 Giersleben 
(legal representative of)    ….……..…………………………………………………………… 

                  (Name und Adresse des Herstellers / Manufacturer’s Name and Address) 
 

ERKLÄRT / DECLARES 
 

mit voller Verantwortung für das Produkt: 
(with all responsibility, that the product): 

 
GTI – 3000; GTI – 4500 ; GTI – 6000 ; GTI – 9000 

……………………………………………………………………………………………… 
 (name, typ oder modell / name, type or model) 

       
 in Übereinstimmung mit den folgenden Richtlinien entwickelt, hergestellt und in Verkehr gebracht wurde: 
( has been designed, manufactured and placed on the market in conformity with directives:) 
- RICHTLINIE 2014/35/EU; 
the safety principles of the “Low voltage” Directive 2014/35/EU 
- RICHTLINIE 2014/30/EU 
the protection requirements of „EMC” Directive 2014/30/EU 
- RICHTLINIE (ROHS) zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in 
Elektro- und Elektronikgeräten 2011/65/UE 
Restriction of the use of certain hazardous substances (RoHS) 2011/65/EU 
- DELEGIERTE RICHTLINIE zur Änderung von Anhang II der Richtlinie 2011/65/EU  
Amending Annex II to Directive (RoHS) 2015/863  
- RICHTLINIE über Elektro- und Elektronik-Altgeräte (WEEE) 2012/19/UE 
Waste Electrical and Electronic Equipment Directive (WEEE) 2012/19/EU 
  
       und die unten aufgeführten relevanten Normen: 
       and that the following relevant Standards: 
        - PN-EN 60335-2-73 
        - PN-EN 60335-1 
        - PN-EN 62233  
        - PN-EN 55014-1 
        - PN-EN 55014-2  
        - PN-EN 61000-4 
 
 
 
Giersleben, 20.07.2024r. 
…………………………………………………….….                                                    ….…........…………………………………………………. 

              (Ort und Datum)                                                                             (Vor- und Nachname sowie Unterschrift) 
                 (Place and Date)                                                                                 (Name, Surname and signature)  
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9. Störungsmeldung 
 
   
Typ 
  
 
 

Seriennummer 
 

Baujahr 
  

Kaufdatum/ Lieferdatum Datum der Installation 
 
 

Datum der Inbetriebnahme 
  

 
Genaue Beschreibung der Störung: 
 
 
 
 
 
 
 
 

Achtung! Bei schuldhafter unberechtigter Reklamationen, mit deren Beseitigung der Kundendienst beauftragt 
wurde, werden die entstandenen Kosten in Rechnung gestellt. 
 
Die Störung wird gemeldet durch: 
 
Vor- und Nachname  
 

 

Anschrift: 
 

 

Tel.-Nr. 
 

 

 
Beseitigung der Störung (vom Kundendienst auszufüllen): 
Datum des Serviceeinsatzes: 
 

 

Uhrzeit: von bis  
 

 

Vor- und Nachname des Servicemitarbeiter 
 

 

Festgestellte Störungsursachen: 
 

 

Getroffene Maßnahmen: 
 

 

Kundendiensteinsatz  kostenpflichtig: Ja Nein 
  

 

Datum:  
Unterschrift– 

Anlagenbetreiber 
 

Datum:  
Unterschrift – 

Servicemitarbeiter 
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